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Vorwort

Liebe Mitglieder und Partner der IHK Region Stuttgart,

das Jahr 2026 beginnt in einem Umfeld globaler Unsicherheit. Geopolitische 
Spannungen, wirtschaftliche Abhängigkeiten und sicherheitspolitische Risiken 
wirken unmittelbar auf unsere Unternehmen. In dieser Lage bleibt Europa der 
entscheidende Stabilitätsfaktor – als Wirtschaftsraum, Wertegemeinschaft und 
Garant für offene Märkte. Damit Europa weiterhin Wohlstand sichern kann, braucht 
es jedoch mehr Verlässlichkeit, weniger regulatorische Belastungen und ein deut-
lich höheres Tempo bei Entscheidungen. Daher wird es in 2026 entscheidend sein, 
dass die EU ihren Ankündigungen Taten folgen lässt – dass sie Bürokratie tatsäch-
lich abbaut und den Fokus wieder stärker auf Wettbewerbsfähigkeit und Investitio-
nen richtet.

Auch im Land stehen wichtige Weichenstellungen bevor. Die Landtagswahl in 
Baden-Württemberg wird maßgeblich bestimmen, unter welchen Rahmenbedingungen unsere Unternehmen in 
den kommenden Jahren arbeiten. Themen wie Energie, Infrastruktur, Digitalisierung und Transformation benötigen 
klare Prioritäten – und eine Politik, die Hürden abbaut, Verfahren beschleunigt und wirtschaftliche Entscheidungen 
nicht durch überbordende Regularien erschwert. Wir bringen uns mit klaren Positionen in diesen Prozess ein und 
werden den Dialog mit der künftigen Landesregierung aktiv gestalten.

Ein besonderes Anliegen ist uns 2026 die Stärkung demokratischer Strukturen in Betrieben. In einer Zeit zuneh-
mender Polarisierung wollen wir Unternehmen unterstützen, ein Umfeld zu schaffen, in dem Beteiligung, Respekt 
und verantwortungsvolle Zusammenarbeit selbstverständlich sind. Demokratie lebt von den Menschen, die sie im 
Alltag gestalten – und Betriebe sind dafür zentrale Orte.

Parallel dazu arbeiten wir daran, die Fachkräftesicherung langfristig zu stärken. Moderne Berufsorientierung, digita-
le Prüfungsprozesse und KI-gestützte Unterstützungssysteme sollen junge Menschen früher erreichen und Unter-
nehmen die Besetzung von Ausbildungsplätzen erleichtern. Mit Formaten wie dem Ausbildungsmobil schaffen wir 
zusätzliche Zugänge und wollen das dringend benötigte Tempo auch in der Fachkräftesicherung erhöhen. 
Technologische Innovationen spielen ebenfalls eine Schlüsselrolle. Künstliche Intelligenz bietet enorme Chancen 
für Effizienz, Produktivität und neue Geschäftsmodelle – gerade im Mittelstand. 2026 unterstützen wir Unterneh-
men dabei, diese Potenziale gezielt zu erschließen und digitale Lösungen pragmatisch in den Betriebsalltag zu 
integrieren.

Gleichzeitig möchten wir neue Wachstumsfelder stärker sichtbar machen. Die Luft- und Raumfahrtbranche, alles 
rund um die Verteidigungswirtschaft bieten auch für mittelständische Unternehmen viele Anknüpfungspunkte – 
von Präzisionstechnik über Datenverarbeitung bis hin zu Zulieferstrukturen. Hier wollen wir Orientierung geben, 
Netzwerke erweitern und Perspektiven für neue Wertschöpfung aufzeigen.
All diese Aufgaben können wir nur gemeinsam angehen. Unser Ehrenamt spielt dabei eine zentrale Rolle. Ihre Er-
fahrung, Ihr Engagement und Ihre Bereitschaft, Zeit und Expertise einzubringen, prägen die Arbeit der IHK Region 
Stuttgart entscheidend. Dafür danke ich Ihnen ausdrücklich.

Lassen Sie uns das Jahr 2026 nutzen, um wirtschaftliche Stärke, Innovationskraft und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt weiter auszubauen – und gemeinsam dafür zu sorgen, dass Entscheidungen in Europa wie im Land verläss-
licher, schneller und praxisnäher werden. Für eine Region Stuttgart, die auch in bewegten Zeiten mutig, stabil und 
zukunftsorientiert bleibt.

Mit herzlichen Grüßen

Susanne Herre 
Hauptgeschäftsführerin
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Warum handeln wir?
 
Die Sicherung und Weiterentwicklung der beruflichen Bil-
dung ist ein zentraler Schlüssel für die wirtschaftliche Stärke 
unserer Region. Deshalb setzen wir uns mit Nachdruck 
dafür ein:

Im Austausch mit der Landespolitik vertreten wir die 
Interessen der Wirtschaft und bringen unsere Expertise 
in bildungs- und schulpolitische Entscheidungen ein. In 
unserer Funktion übernehmen wir vielfältige Aufgaben: Wir 
beraten Unternehmen, Ausbilderinnen und Ausbilder sowie 
Auszubildende, begleiten sie durch den gesamten Ausbil-
dungsprozess und organisieren Prüfungen in der Aus- und 
Weiterbildung sowie in der Sach- und Fachkunde.

Unser Engagement geht über die reine Durchführung hin-
aus: Wir unterstützen junge Menschen und ihre Eltern bei 
der Berufsorientierung und bringen Ausbildungsbetriebe 
und Bewerberinnen bzw. Bewerber zusammen. 
Die duale Ausbildung bewerben wir aktiv – in Schulen, auf 
Messen und bei öffentlichen Veranstaltungen.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Digitalisierung unse-
rer Prozesse. Ziel ist es, unsere Services für Unternehmen, 
Auszubildende und Fachkräfte noch effizienter und nutzer-
freundlicher zu gestalten.

Darüber hinaus fördern wir den fachlichen Austausch: In 
Arbeitskreisen, Netzwerken und Gremien schaffen wir Räu-
me für Dialog, Kooperation und Innovation.

Ein besonderes Augenmerk legen wir auf den Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz in der beruflichen Bildung. Wir 
gestalten diesen Wandel aktiv mit, um Lernende auf eine 
digital geprägte Arbeitswelt vorzubereiten – denn KI-Kom-
petenzen sind längst zu Schlüsselqualifikationen geworden.

Aktivitäten 2026

• Gespräche mit Politik, Ministerien/Verwaltung, Verbän-
den, Gewerkschaften, Arbeitsagentur

• Stellungnahmen zu Gesetzentwürfen und Landtags-
anfragen

• Mitwirkung in Gremien und Arbeitsgruppen, insbeson-
dere des Wirtschafts- und des Kultusministeriums

• Als Federführung organisieren wir die Meinungsbildung 
der 12 IHKs in Baden-Württemberg zu Ausbildungs- 
und Fachkräftethemen

• Werbung für die Berufsbildung durch z.B. die Azubi-
Bundeskampagne, Veranstaltungen, Medienarbeit, 
individuelle Gespräche und Beratungen, engen Kontakt 
zu Schulen und Bildungseinrichtungen

• Bei der Gestaltung der Nachwuchs- und Fachkräfte-
gewinnung sind wir beratend an der Seite unserer 
Mitgliedsbetriebe (persönlich vor Ort, in Arbeitskreisen 
und Netzwerken, telefonisch und in Webinaren)

• Qualifizierung des Ausbildungspersonals (z.B. Veran-
staltungen für neue Ausbilder)

• Die Bedarfe der regionalen Wirtschaft bei der Beruf-
lichen Bildung und Fachkräften erfassen wir durch 
engen Kontakt zu den Betrieben sowie ergänzende 
Umfragen und Netzwerkveranstaltungen

• Wir halten die Ausbildung modern und attraktiv: Um-
setzung von Formaten zur Zukunft der Ausbildung 
sowie Information, Beratung und Begleitung der Ein-
führung neuer Berufe. 

• Enge Zusammenarbeit mit dem dualen Partner Berufs-
schule sowie Arbeitsagenturen und Jobcentern

• Qualitätssicherung bei Umschulungs- und Weiterbil-
dungsträgern durch kontinuierliche Begleitung

• Förderung von Demokratiebildung, Toleranz und Viel-
falt in der Beruflichen Bildung durch Seminare und 
Fachtage

• Sicherung der Qualität im Prüfungswesen durch Schu-
lungen für die ehrenamtlichen Prüferinnen und Prüfer 
in Aus- und Weiterbildung und Sach- und Fachkunde

• Pilotierung und Implementierung digitaler Prüfungen
• Kontinuierlicher Ausbau der vorhandenen Angebote im 

Bereich Sach- und Fachkunde 
• Ständige Weiterentwicklung und Verbreitung innovati-

ver Zusatzqualifikationen und Fortbildungsprofile, um 
der modernen Arbeitswelt gerecht zu werden 

Berufliche Bildung, die begeistert

BERUFLICHE BILDUNG UND FACHKRÄFTE
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Warum handeln wir?
 
Laut aktueller Konjunkturberichte rangiert der Fachkräfte-
mangel trotz rezessiver Wirtschaftslage weit oben unter den 
wirtschaftlichen Risikofaktoren. Rund die Hälfte der Unter-
nehmen in der Region Stuttgart stehen vor der Herausfor-
derung, ihre offenen Stellen entweder gar nicht oder nur mit 
erheblichen Verzögerungen besetzen zu können.

Dennoch bleiben viele inländische und ausländische Poten-
ziale ungenutzt. Gründe sind beispielsweise, dass Kinderbe-
treuungsangebote nicht bedarfsgerecht sind, bezahlbarer 
arbeitgebernaher Wohnraum fehlt oder die komplexen und 
zeitaufwändigen Verfahren, die eine zielgerichtete Fach-
kräfteeinwanderung erschweren. Dagegen entwickeln sich 
laufend neue Möglichkeiten durch Digitalisierung und den 
Einsatz von KI in der Fachkräftesicherung, die in Unterneh-
men teils wenig bekannt sind.

Angesichts dieser Entwicklung nutzen sowohl Unterneh-
men als auch Politik vermehrt Expertise und Serviceleistun-
gen der IHK zur Fachkräftesicherung. Die IHK entwickelt ihr 
breites Angebot an Information, Beratung, Veranstaltungen 
und Vernetzungsmöglichkeiten je nach Bedarf der IHK-Mit-
gliedsunternehmen ständig weiter.

Aktivitäten 2026

• Positionierungen zu Fachkräftesicherung: Bei Ent-
wicklung einer Fachkräftestrategie des Landes Baden-
Württemberg bzw. deren Umsetzungsmaßnahmen 
Interessen der Wirtschaft einbringen. Engagement 
für bessere Infrastruktur wie Wohnraumverfügbarkeit, 
ÖPNV-Erreichbarkeit oder digitale Anbindung, aber 
auch bedarfsgerechte Kinderbetreuung oder Angebote 
für Pflegebedürftige sowie Qualifizierungsangebote, 
um die Transformation zu bewältigen oder Ältere länger 
im Arbeitsleben zu halten

• Vorschläge für schlankere Verwaltungsprozesse und 
-strukturen in Baden-Württemberg beispielsweise bei 
ausländerrechtlichen Verfahren

• Fachkräftesummit 2026 zu Kompetenzen für zukunfts-
fähige Unternehmen und Qualifizierung

• Ausbau von Netzwerken und Allianzen, bspw. IHK-
Arbeitskreis und -Beirat „Ausbildung und Migration“,

• IHK-Unternehmensnetzwerk Personal, Fachkräftealli-
anz Region Stuttgart

• Weitere Etablierung und Durchführung der neuen 
hoheitlichen Aufgabe „Feststellung beruflicher Kom-
petenzen“ zur Sichtbarmachung beruflicher Kompe-
tenzen von Quereinsteigenden und Personen ohne 
formalen Berufsabschluss

• Fachkräfteservice (UIF) mit individueller Beratung zur 
Fachkräfteeinwanderung und Ersteinschätzung zur 
Berufsanerkennung. Kooperationen mit den unteren 
Ausländerbehörden der Region Stuttgart und der 
Landesagentur für die Zuwanderung von Fachkräften. 
Information und Beratung der IHK-Mitgliedsunterneh-
men

• Unterstützung bei der Arbeitsmarktintegration von Ge-
flüchteten

• Pflege des Portals www.ihk.de/stuttgart/fachkraefte
• Newsletter und Social-Media-Beiträge mit Tipps, Infos,
• Publikationen und Veranstaltungen

Fachkräfte – Potenziale

BERUFLICHE BILDUNG UND FACHKRÄFTE
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Warum handeln wir?
 
Trotzt der konjunkturell zurückhaltenden Lage ist der Bedarf 
an geeigneten Auszubildenden hoch. Gleichzeitig fühlen 
sich viele Jugendliche nicht ausreichend über die Möglich-
keiten ihrer beruflichen Zukunft informiert und wünschen 
sich mehr Begleitung bei der Berufsorientierung. Qualitativ 
hochwertige Angebote zur Berufsorientierung sind uner-
lässlich, um der Orientierungslosigkeit der Schülerinnen und 
Schüler und damit auch dem Fachkräftemangel entgegen-
zuwirken.

Dazu muss das Image der dualen Ausbildung wieder an 
Strahlkraft gewinnen. Indem Positivbeispiele sichtbarer 
werden und aufzeigen, dass mit einer dualen Ausbildung 
alle Türen offenstehen, kann dies gelingen.

Auf der einen Seite braucht es Schülerinnen und Schüler, 
die bereit sind für eine Ausbildung, also die nötige Vorbil-
dung in der Schule erlangt haben.

Auf der anderen Seite muss die Ausbildung attraktiv sowie 
qualitativ hochwertig sein. Denn persönliche Probleme, 
Schwierigkeiten im Betrieb oder in der Berufsschule sind 
immer häufiger der Grund für Ausbildungsabbrüche. Eine 
intensive Begleitung der Auszubildenden und Ausbildenden 
beugt Abbrüchen vor und sorgt für eine Stabilisierung der 
Ausbildungsverhältnisse.

Zudem planen wir, Auszubildende beim Erlernen ihrer 
Ausbildungsinhalte mithilfe von KI-basierten Lerntools zu 
unterstützen.

Aktivitäten 2026

• Ausbildungskampagne #könnenlernen
• Pop-Up-Store und neue mobile Ausbildungskampagne
• Praktikumswochen BW
• Nachvermittlungsaktionen
• Elterncafés
• Stuttgart-Lauf
• Schulleitung trifft Wirtschaft

Laufende Angebote:
• Ausbildungsbotschaftereinsätze
• Bildungspartnerschaften 
• Beratungsgespräche für:
 - Schülerinnen und Schüler
 - Studienabbrechende
 - Eltern
 - Zugewanderte
 - Betriebe
• Planspiele & Bewerbungstraining
• Unterstützung und Vermittlung von Geflüchteten und 

Zugewanderten in eine Ausbildung
• Begleitung von Auszubildenden und Ausbildenden, 

wenn es Schwierigkeiten im Ausbildungsverhältnis gibt
• Seminar- und Workshopangebote für Ausbildungsper-

sonal, um Konflikten vorzubeugen bzw. diese professio-
nell zu bewältigen

• InnoVET PLUS-Projekt: MEKI – Mehr erreichen mit KI 

Ausbildung mit Projekten fördern

BERUFLICHE BILDUNG UND FACHKRÄFTE

Noch Fragen?  
Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Andrea Bosch 

Tel.: 0711 2005-1246 

andrea.bosch@stuttgart.ihk.de
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Warum handeln wir?

Fachkräfte von morgen benötigen zukunftsfähige Kompe-
tenzen. Mit praxisnahen und aussagekräftigen Ausbildungs-
prüfungen wirkt die Prüfungsaufgaben- und Lehrmittel-
entwicklungsstelle (PAL) daran mit, diese Kompetenzen 
verlässlich sicherzustellen.

Die PAL entwickelt für IHKs bundesweit und für Auslands-
handelskammern weltweit die Prüfungsaufgaben für rund 
140 gewerblich-technische Ausbildungsberufe. Die Prü- 
fungsaufgabensätze der PAL werden für hoheitliche Zwi-
schen- und Abschlussprüfungen sowie für die Kompetenz-
feststellungen im Bereich der Teilqualifizierung eingesetzt.

Wir sorgen für die Erstellung und Bereitstellung von jährlich 
rund 370.000 qualitativ hochwertigen schriftlichen und 
praktischen Prüfungsaufgabensätzen. Weit über tausend 
ehrenamtliche Fachausschussmitglieder aus Betrieben und 
Berufsschulen garantieren gemeinsam mit der PAL die hohe 
Qualität, Praxisrelevanz und Orientierung an betrieblichen 
Bedarfen.

Aktivitäten 2026

• Erstellung von Zwischen- und Abschlussprüfungen in 
rund 140 gewerblich-technischen Berufen

• Zuverlässige und sichere Auslieferung an Prüfungsorte 
bundesweit unter höchsten Geheimhaltungsstandards

• Im Rahmen des Krisenmanagements durch Vorlauf Er-
satzprüfungen sicherstellen, dass im Geheimhaltungs-
fall Austauschprüfungen zur Verfügung stehen

• Erstellung von Musterprüfungen bzw. Leitfäden
• Erstellung und Aktualisierung von Prüfungsbüchern
• Begleitung und Umsetzung von Neuordnungen zur 

Modernisierung von Berufen
• Berufsbezogene Einführung neuer und angepasster 

Normen, insbesondere ISO-GPS in Prüfungsaufgaben
• Unterstützung von Leitkammern in der Prüfungsauf-

gabenerstellung
• Unterstützung von Handwerkskammern und Kreis-

handwerkerschaften im Sinne einer bundeseinheit-
lichen Prüfung

• Förderung des Erfolgsmodells der dualen Ausbildung 
weltweit bei deutschen und ausländischen Unterneh-
men durch Unterstützung der Auslandshandelskam-
mern (AHKs) bei der Erstellung und Bereitstellung von 
Prüfungen.

• Pilotprojekt zu Teilqualifikationen mit AHKs, um be-
darfsgerechte, modulare Qualifikationswege zu fördern, 
die sich an der dualen Ausbildung orientieren

• Das Ehrenamt als zentraler Bestandteil der Aufgaben-
erstellung: die bundesweite Neuberufung aller Fach-
ausschüsse und Arbeitskreise mit ca. 1.100 Ehrenamt-
lichen zum Jahr 2026 wird erfolgreich abgeschlossen

• Onboarding für neue Ehrenamtliche: neue Fachaus-
schussmitglieder werden in die Prozesse der Aufga-
benerstellung und die Zusammenarbeit innerhalb des 
Ehrenamtes und mit dem Hauptamt eingeführt und 
begleitet

• Ehrenamt fördern: Angebot von Webinaren für die eh-
renamtlichen Fachausschussmitglieder, Einbeziehung 
bei der weiteren Digitalisierung der Aufgabenerstellung

• Mitwirkung in bundesweiten Gremien
• Begleitung des Prozesses zum Aufbau einer IHK-kon-

formen Lösung für digitale Prüfungen und Vorberei-
tung der digitalen Transformationen von Prüfungs-
ausgaben. Auswahl geeigneter Startberufe in enger 
Abstimmung mit den Gremien der PAL und der DIHK

• Digitalisierung und Verschlankung von internen 
Arbeitsprozessen sowie nach extern an den Schnittstel-
len zum Ehrenamt, den Kunden und Dienstleistern

• Testung von KI-Einsatz in den Prozessen der PAL und 
Beteiligung an externen Projekten

• Qualifizierung der Mitarbeitenden für den Einsatz neu-
er Technologien und KI-Anwendungen

• Webinar-Angebot für das PAL-Ehrenamt sowie IHK-
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

• Ausbau des Angebots von digitalen Kompetenzfest-
stellungen und digitale Transformation von Prüfungs-
aufgaben und -medien

PAL – Hochwertige Prüfungen

BERUFLICHE BILDUNG UND FACHKRÄFTE

Noch Fragen?  
Ihre Ansprechpartner vor Ort

Thomas Weise 

Tel.: 0711 2005-1878 

thomas.weise@stuttgart.ihk.de 



8   Arbeitsprogramm 2026 

Warum handeln wir?
 
Die wirtschaftliche Unsicherheit stellt viele Unternehmen 
vor große Herausforderungen. Märkte verändern sich, 
Zielgruppen verschieben sich, und Produkte müssen neu 
gedacht werden. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, ist es für 
Unternehmen entscheidend, ihr bestehendes Personal um-
zuschulen oder weiterzuqualifizieren. Genau hier setzen wir 
an: Wir bieten praxisnahe Kurse, die den Wandel unterstüt-
zen und die Fachkräfte fit für neue Anforderungen machen.

Unsere Bildungsangebote decken sowohl klassische Quali-
fizierungen als auch zukunftsorientierte Themen ab – von 
Wasserstofftechnologien bis hin zu Künstlicher Intelligenz. 
Damit helfen wir Unternehmen, Innovationen voranzutrei-
ben und sich erfolgreich in neuen Märkten zu positionieren. 
Gleichzeitig stärken wir die beruflichen Perspektiven der 
Teilnehmenden und sichern die Fachkräftebasis in der 
Region.

Darüber hinaus geben wir Menschen, die aufgrund der an-
gespannten Lage bereits freigesetzt wurden, die Chance, 
sich in zukunftsorientierten Bereichen weiterzubilden. So 
können sie schnell wieder in Arbeit kommen und ihre Kom-
petenzen für neue Aufgabenfelder nutzen. Mit unserem 
Angebot der überbetrieblichen Ausbildung ermöglichen wir 
Betrieben zudem, die Anzahl der Auszubildenden und die 
Berufsbilder flexibel von Jahr zu Jahr anzupassen.
Durch enge Zusammenarbeit mit Unternehmen, Institu-
tionen und Experten entwickeln wir Programme, die den 
realen Bedarf widerspiegeln. Wir schaffen Orientierung, ver-
mitteln aktuelles Wissen und bereiten gezielt auf Prüfungen 
und neue Herausforderungen vor. So tragen wir dazu bei, 
dass Unternehmen und ihre Mitarbeitenden den Anforde-
rungen der Zukunft gewachsen sind.

Aktivitäten 2026

• Überbetriebliche Grundausbildung für Metall- und 
Elektroberufe

• Bildungspartnerschaften mit Schulen in der Berufs-
orientierung zur Nachwuchsgewinnung für technische 
Berufe 

• Geförderter Zusatzunterricht vor Ort zur Unterstüt-
zung von Azubis mit fachlichen, fachsprachlichen und 
mathematischen Defiziten

• Prüfungsvorbereitungskurse für Auszubildende
• Fachlehrgänge für Auszubildende und Fachkräfte in 

den Bereichen Elektrotechnik, Wasserstoff, Pneumatik, 
Hydraulik, SPS-, CNC- und IT-Technik

• Berufsbegleitende Lehrgänge und Zertifikate in Be-
triebswirtschaft und technischen Themen

• Standardisierte Kurse und IHK-Zertifikate zur fachli-
chen Vertiefung

• Kaufmännische Ausbildung: Seminare und Prüfungs-
vorbereitungskurse für kaufmännische Berufe

• Kaufmännische Weiterbildung: Vielfältiges Angebot in 
betriebswirtschaftlichen und spezifischen Themen zur 
IHK-Fachkraft-Qualifizierung

• Höhere Berufsbildung: Aufstiegsweiterbildungen wie 
Berufsspezialist, Fachwirt, Industriemeister, Betriebs-
wirt mit IHK-Abschluss

• Qualifizierungen im Bereich Künstliche Intelligenz: Als 
Teil der Aufstiegsweiterbildung für die digitale Zukunft

• Grundlagenkurse für Wasserstofftechnologie: Einfüh-
rung in die grundlegenden Prinzipien der Wasserstoff-
wirtschaft und -technologie für Fachkräfte und Auszu-
bildende, um das Wissen über alternative Energieträger 
und deren Einsatzmöglichkeiten in der Industrie zu 
fördern und Vorurteile abzubauen.

• Didaktische Einbindung von KI-Tools zur individuellen 
Lernunterstützung und Effizienzsteigerung

• Einführung von KI-Tools zur individuellen Beratung und 
passgenauen Kurs-Empfehlungen

Zukunft gestalten: Qualifizierte Fachkräfte 
für eine starke Region

IHK-BILDUNGSHAUS

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Michael Mühlegg 

Tel.: 07151 7095-8830 

michael.mühlegg@stuttgart.ihk.de
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Warum handeln wir?
 
Unsere Mitgliedsunternehmen stehen im Zuge der Ver-
kehrswende vor vielschichtigen Herausforderungen, und es 
ist unsere Aufgabe, sie tatkräftig zu unterstützen. Wir enga-
gieren uns für eine optimale Erreichbarkeit von Arbeits- und 
Gewerbestandorten und eine reibungslose Erreichbarkeit 
der Innenstädte für den geschäftlichen Verkehr.

Gleichzeitig fördern wir innovative Modelle zur Belieferung 
von Innenstädten und setzen uns dafür ein, dass Anfor-
derungen an die Güterversorgung und -entsorgung in die 
städtische Planung und Gestaltung integriert werden.
Eine vereinfachte Umsetzung fahrpersonalrechtlicher Be-
stimmungen ist uns ebenso ein Anliegen, wie die Beachtung 
der Interessen von KMU bei der Realisierung von rechtli-
chen Rahmenbedingungen im Personenverkehr.

Wir vertreten die Interessen der Wirtschaft bei Gesetz-
gebungsverfahren und bieten Politikberatung an. Zudem 
steht die IHK-Auftragsberatungsstelle Baden-Württemberg 
Unternehmen zur Seite, die sich um öffentliche Aufträge 
bemühen möchten. Die Möglichkeit der sogenannten 
Präqualifizierung erleichtert es Betrieben, die sich wieder-
holt an Vergabeverfahren von Liefer- und Dienstleistungen 
beteiligen.

Innenstädte liegen uns am Herzen. Wir kümmern uns 
intensiv um unsere Innenstädte in der Region z.B. über das 
Projekt Innenstadtberatung sowie unser neues #Netz-
werkStadtStuttgart. 

Aktivitäten 2026

• Wir werden uns weiterhin intensiv für Belieferungskon-
zepte einsetzen. Dazu werden wir unter Einbeziehung 
des Regionalverbands, der Landeshauptstadt und von 
Logistikern nach Möglichkeiten suchen, wie die Belie-
ferung und Entsorgung auch in Problemsituationen wie 
in stark besiedelten Bereichen verträglich und zugleich 
wirtschaftlich gestaltet werden kann. Der Fokus liegt 
dabei auf der sogenannten „Leiselogistik“

• Wir werden uns auf Basis der Ergebnisse der IHK-Flug-
hafenumfrage für ein noch attraktiveres Flugangebot 
unter dem Gesichtspunkt einer verbesserten Konnekti-
vität für die Wirtschaftsregion einsetzen

• Wir werden den IHK-Versandleiterkreis als Plattform für 
Logistikleiter produzierender Unternehmen unterstüt-
zen

• Wir werden erneut den stark nachgefragten IHK-Ge-
fahrguttag als Austauschplattform der Gefahrgutexper-
ten in der Region Stuttgart anbieten

• Wir werden im Rahmen des Vergaberechtssymposiums 
öffentliche Auftraggeber und Unternehmen von Verga-
berechtsspezialisten informieren lassen. Die Veranstal-
tung soll zusammen mit dem Wirtschaftsministerium 
durchgeführt werden

• Wir werden den Prozess der Präqualifizierung zur 
Teilnahme an öffentlichen Aufträgen im Rahmen der 
OZG-Einführung für die Unternehmen noch einfacher 
gestalten

• Wir werden die aktuellen Entwicklungen im Vergabe-
recht (mehr Direktaufträge, IT-Vergaben, Vergaben 
der Streitkräfte) in unserem Veranstaltungsprogramm 
berücksichtigen

Standortattraktivität sichern

INDUSTRIE, INNOVATION, INFRASTRUKTUR
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Warum handeln wir?
 
Unsere Mitgliedsunternehmen bei ihrem Streben nach 
Innovation, Klimaneutralität und nachhaltigem Wirtschaften 
zu begleiten, ist unsere vorrangige Mission.

Um dieses Ziel zu erreichen, engagieren wir uns intensiv. Wir 
setzen einen Schwerpunkt im Bereich Künstliche Intelligenz 
und Innovationsförderung und setzen uns nachdrücklich für 
eine Ausweitung der Stromversorgung aus erneuerbaren 
Energien sowie bezahlbaren Energiekosten ein. Wir beto-
nen die Notwendigkeit einer sichergestellten regionalen 
Wasserstoffversorgung und drängen auf konsequente und 
verlässliche Entscheidungen in der Energiepolitik. Bei allen 
Effizienzbestrebungen stehen für uns Wirtschaftlichkeit, 
Freiwilligkeit und Technologieoffenheit im Fokus, und wir 
arbeiten daran, unnötige bürokratische Hürden zu minimie-
ren. Unser Engagement erstreckt sich auch auf den Aufbau 
und die Förderung einer zukunftsweisenden Energieinfra-
struktur.

Des Weiteren sind wir eine Informationsquelle in diversen 
Themenfeldern, angefangen beim Umweltrecht über Um-
weltaudits bis hin zur Abfallentsorgung. Um Innovationen 
und Fortschritt zu fördern, bringen wir unsere Mitglieder mit 
renommierten Hochschulen, Forschungseinrichtungen und 
Fachleuten zusammen.

In all unseren Aktivitäten vertreten wir mit Nachdruck die 
Belange der Wirtschaft. Bei gesetzgeberischen Initiativen 
und in der Politikberatung stellen wir sicher, dass die Per-
spektive und die Anliegen unserer Mitgliedsunternehmen 
Gehör finden. 

Aktivitäten 2026

• Die Themenfelder Innovation und Technologie sowie 
Künstliche Intelligenz werden organisatorisch weiter 
gestärkt und ausgebaut, so dass noch besser auf die 
Bedarfe der Unternehmen reagiert werden kann

• Wir informieren, sensibilisieren und beraten zu allen 
Themen rund um die Ressourceneffizienz und den 
Technologietransfer.

• Wir machen Unternehmensbesuche und zeigen direkt 
vorhandene Potenziale und Möglichkeiten auf. Zudem 
weisen wir auf Cyber- und Energieversorgungssicher-
heit hin

• Wir wirken beim Aufbau einer „Nachhaltige Bioökono-
mie in Baden-Württemberg“ mit

• Wir erstellen Stellungnahmen und geben Hinweise zu 
Gesetzesvorlagen aus den Bereichen Energie, Umwelt, 
Innovation und Digitalisierung

• Wir aktualisieren regelmäßig unsere Informationen zu 
Förder- und Hilfsprogrammen im Energie- und Innova-
tionsbereich

• Wir stehen im direkten Austausch mit der DIHK, um die 
Bedürfnisse unserer Unternehmen zu vertreten

• Als Interessenvertretung bringen wir uns aktiv in den 
regionalen Infrastrukturausbau von Strom, Wärme und 
Wasserstoff ein

• Wir stehen im regelmäßigen Austausch mit den Minis-
terien des Landes

• Wir arbeiten aktiv in verschiedenen regionalen und 
überregionalen Netzwerken mit und vernetzen uns 
weiter mit Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Politik

• Wir unterstützen Unternehmen in dabei, moderne 
Technologien zu implementieren, Arbeitsprozesse zu 
optimieren und die Chancen der Digitalisierung voll 
auszuschöpfen

• Wir setzen uns für bessere Rahmenbedingungen bei 
Zukunftsbranchen wie Energiespeicherung, Cyber-
sicherheit, Sensorik, Medizintechnik, Produktionstech-
nologien, Automatisierung und KI ein

• Wir entwickeln Informations- und Schulungsformate 
um den Kompetenzaufbau bei KMU weiter zu entwi-
ckeln. Unternehmen werden dadurch befähigt, Poten-
ziale und Trends bei Digitalisierung und KI schneller zu 
erschließen

• Wir entwickeln ein Tool, um den CO2-Fußabdruck von 
Bürokratie sichtbar zu machen

Innovation fördern - Transformation 
gestalten

INDUSTRIE, INNOVATION, INFRASTRUKTUR
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Warum handeln wir?
 
Egal welche Branche, egal wie groß: Künstliche Intelligenz, 
Digitalisierung und Cybersicherheit sind aktuell wichtige 
Themen für die Unternehmen in der Region. Wir bieten 
Orientierung und unterstützen dabei, die vielfältigen Her-
ausforderungen zu meistern.

Fördermittel gibt es reichlich – aber welche passen im kon-
kreten Fall am besten? Wir helfen Unternehmen auf ihrem 
Weg durch den Dschungel und geben Tipps für die Antrag-
stellung.

Gründerinnen und Gründer sind der Mittelstand von 
morgen. Damit sie möglichst schnell durchstarten können, 
unterstützen wir sie bei allen Fragen rund um Gründung, 
Wachstum und Finanzierung.

Eine gelungene Unternehmensnachfolge trägt dazu bei, die 
regionale Wirtschaftskraft und Arbeitsplätze nachhaltig zu 
sichern. Unser Ziel ist der perfekte Match von Übergeben-
den und Übernehmenden.

Die Transformation im Fahrzeug- und Maschinenbau ist 
eine zentrale Herausforderung für die Region Stuttgart. 
Unsere Transformationsmoderatoren unterstützen Unter-
nehmen beim Übergang zu neuen Chancen und Möglich-
keiten. 

Aktivitäten 2026

• Wir informieren, sensibilisieren und beraten zu allen 
Themen rund um Gründung, Nachfolge, Digitalisierung, 
künstlicher Intelligenz sowie Finanzierung und Förder-
mittel

• Wir kommen zu Ihnen ins Unternehmen, um mit Ihnen 
Chancen und Möglichkeiten der Transformation auszu-
loten

• Unser Nachfolgemoderator begleitet Übergebende 
und Übernahmeinteressierte individuell und persönlich 
im Nachfolgeprozess

• Mit Veranstaltungen wie dem Stuttgarter Gründertag, 
unserem Young Business Network, dem Sicherheits-
kongress und dem Stuttgarter Nachfolgetag sowie 
zahlreichen weiteren Themenreihen informieren und 
vernetzen wir Unternehmen aus der Region

• Wir setzen uns für einen Bürokratieabbau im Grün-
dungsprozess hin zum One-Stop-Shop sowie die Ver-
meidung des Aufbaus von Doppelstrukturen ein

• Wir machen unsere Mitgliedsunternehmen fit für die 
Zukunft und beraten zu Anwendungsfeldern von künst-
licher Intelligenz und Themen der Digitalen Wirtschaft

• Künstliche Intelligenz wird zunehmend zu einem 
entscheidenden Erfolgsfaktor für Unternehmen. Mit 
unserem individuellen KI-Check erhalten Unternehmen 
praxisorientierte Einblicke in die Potenziale von KI für 
ihre Prozesse

• Cyber-Angriffe sind eine ständig wachsende Bedro-
hung für Unternehmen jeder Größe. Unsere Initiative 
bietet Workshops, Cybersicherheits-Checks und 
individuelle Beratungen an, um Unternehmen bei der 
Stärkung ihrer digitalen Infrastrukturen gegen Cyber-
Risiken zu unterstützen

Unternehmen fördern 

INDUSTRIE, INNOVATION, INFRASTRUKTUR
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Warum handeln wir?
 
In Zeiten des globalen Wandels verstehen wir die Not-
wendigkeit, ökonomische Interessen mit ökologischer und 
sozialer Verantwortung zu verknüpfen. Unser Projekt fördert 
nachhaltige Geschäftsmodelle, sensibilisiert für den res-
sourcenschonenden Umgang und hilft Unternehmen, ihre 
Prozesse umweltfreundlicher zu gestalten.

Die Region Stuttgart ist stark vom Fahrzeug- und Maschi-
nenbau geprägt. Die Transformation bringt tiefgreifende 
Veränderungen in der Branche. CARS 2.0 unterstützt 
Unternehmen der Fahrzeug- und Zulieferindustrie bei 
diesem Wandel, um regionale Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung zu sichern. Das Netzwerk bündelt Kompe-
tenzen seiner Partner und macht sie für KMU und Startups 
zugänglich.

Die Zukunftsfähigkeit der regionalen Wirtschaft hängt maß- 
geblich von gelungenen Unternehmensnachfolgen ab. Mit 
unserem Projekt unterstützen wir sowohl Übergebende als 
auch potenzielle Nachfolger. Hierbei geht es nicht nur um 
den Übergang des Geschäfts, sondern auch um die Weiter-
gabe von Werten und Visionen.

Aktivitäten 2026

Kompetenzstelle Ressourceneffizienz (KEFF+)
• Informiert zu Themen rund um die Ressourceneffizienz 

(Energie- u. Materialeffizienz)
• Zeigt Einsparpotenziale im Unternehmen auf 
• Benennt Lösungsvorschläge zum Heben der Potenziale 
• Benennt Förderprogramme 

CARS 2.0 (Cluster Automotive Region Stuttgart 2.0)
• Unterstützung von Unternehmen der Fahrzeug- und 

Zulieferindustrie bei der Transformation
• Veranstaltungen zur Transformation und fachlicher Aus-

tausch zwischen Unternehmen
• Kontakte zu Forschungs- und Entwicklungspartnern
• Recherche geeigneter Förderprogramme

Nachfolgemoderator 
• Ziel der Moderation ist es, potenzielle Übergeberinnen 

und Übergeber sowie Nachfolgeinteressierte für die 
rechtzeitige Nachfolgeplanung zu sensibilisieren und 
bei Bedarf den gesamten Nachfolgeprozess zu be-
gleiten 

Projekte umsetzen 

INDUSTRIE, INNOVATION, INFRASTRUKTUR

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Holger Triebsch 

Tel.: 0711 2005 1328 

holger.triebsch@stuttgart.ihk.de
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Warum handeln wir?
 
Die Internationalisierung ist der Motor einer wachsenden 
Wirtschaft. Der Schritt ins Ausland ist oft komplex, aber ge-
nau hier kommen wir ins Spiel. Unsere Expertise kombiniert 
juristisches Fachwissen mit kulturellem Verständnis – beides 
ist entscheidend für erfolgreiche grenzüberschreitende 
Geschäfte. Ob national oder international, Wirtschaftsbe-
ziehungen sind gestaltbar. 

In Zusammenarbeit mit Unternehmen aus der Region 
Stuttgart ebnen wir den Weg in die globale Wirtschaft und 
helfen so, Chancen im Ausland unter Berücksichtigung der 
zunehmend vielen rechtlichen Regelungen zu nutzen. 

Aktivitäten 2026

• Wir unterstützen Unternehmen beim Aufbau und 
Ausbau ihrer internationalen Geschäftstätigkeiten und 
beantworten rechtlichen Fragen von A bis Z, einschließ- 
lich des Umgangs mit Behörden, lokalen Unternehmen 
und Partnern im Gastland

• Wir erleichtern grenzüberschreitende Geschäfte, hel-
fen rechtliche Fallstricke im Vorfeld zu vermeiden und 
helfen durch Kenntnisse der Mentalitätsunterschiede 
zwischen den Ländern Missverständnisse zu verhindern

• Wir sind im Bereich der Internationalen Handelspolitik 
aktiv in den nationalen und internationalen politischen 
Entscheidungsprozess eingebunden

• Wir vertreten die Interessen der exportorientierten 
Unternehmen aus Baden-Württemberg insbesondere 
zu relevanten ESG-Regularien wie LkSG und CSDDD 
sowie zur Entsendung ins Ausland und den Melde-
pflichten in die Zielländer  

Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
rechtssicher gestalten

BEREICH INTERNATIONAL 
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BEREICH INTERNATIONAL 

Warum handeln wir?
 
Rechtliche Bestimmungen aus Drittländern wie US-Zöl-
le und Ausfuhrbeschränkungen für Rohstoffe, komplexe 
EU-Regelungen zu Zollverfahren, Embargos und ESG-Vor-
gaben sowie Handelsabkommen prägen den Außenhandel 
immer stärker. Ohne verlässliche Informationen sind die 
Vorgaben nur schwer zu bewältigen. 

Wir stehen bereit, um Unternehmen aus der Region Stutt-
gart durch diese Komplexität zu führen. Bei Zollverfahren 
und in der Exportkontrolle ( auch beim Thema Re-Export-
kontrolle USA und nun auch China) erläutern wir rechtliche 
Vorgaben und beleuchten die Besonderheiten und Zusam-
menhänge. Wir treten aktiv in Gesprächen mit der Zollver-
waltung und dem BAFA für Erleichterungen ein. 

Bei Handelsabkommen klären wir die organisatorischen und 
inhaltlichen Voraussetzungen für das Nutzen von Zollvor-
teilen. Beim CO2-Grenzausgleich (CBAM) liegt unser Fokus 
weiter auf der Vereinfachung des Regelwerks, nachdem wir 
2025 erfolgreich die Einführung einer praktikablen Baga-
tellgrenze unterstützt haben. Wir greifen die Themen auf, 
die für unsere Mitgliedsunternehmen von großem Interesse 
sind.

Mit Ursprungszeugnissen (UZ) und Carnets gewährleisten 
wir Unternehmen einen reibungslosen Ablauf der Zollforma-
litäten bei Ausfuhren in Drittstaaten. 

Dabei legen wir Wert darauf, dass die Unternehmen die 
elektronischen Verfahren für unsere „hoheitlichen Aufga-
ben“ einfach anwenden können und einen Mehrwert bieten. 
Ein Beispiel ist die neue volldigitale Version des Ursprungs-
zeugnisses,. Das Carnet ATA, als vereinfachtes Zollverfahren 
z.B. für Messegüter und Berufsausrüstungen, ist ein weiteres 
Instrument, das Unternehmen bei internationalen Geschäf-
ten unterstützt. Nach der vollständigen Digitalisierung des 
UZ erfolgt auch beim Carnet der Schritt hin zum volldigita-
len Dokument. 

Wir setzten unsere bundesweit anerkannte Expertise ein, 
um die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen in der Re-
gion Stuttgart auf internationaler Ebene zu stärken.

Aktivitäten 2026

• Wir vertreten die Interessen der Unternehmen natio-
nal und international auf allen Ebenen, vom örtlichen 
Zollamt über den Bund (Generalzolldirektion) und die 
EU (Trade Contact Group) bis hin zur WTO. Unser Ziel 
ist und bleibt die Vereinfachung der Verfahren und Vor-
gaben

• Wir intensivieren den regelmäßigen Austausch mit der 
Exportkontrollbehörde BAFA und bringen unsere Er-
fahrung für einfachere Verfahren ein

• Wir beteiligen uns an Stellungnahmen auf Bundes- und 
EU-Ebene und bringen uns aktiv ein

• Wir führen Zoll und Wirtschaft im bereits 53. Jahrestref-
fen zusammen und bieten Arbeitskreise zu den Themen 
Zoll und Exportkontrolle an

• In Kooperation mit der IHK-Exportakademie bieten wir 
den Unternehmen ein erweitertes und vertiefendes 
Seminarangebot

• Zu aktuellen Themen finden kurzfristige Informations-
veranstaltungen statt

• Wir erstellen (e)Ursprungszeugnisse und (e)Carnets 
ATA und erteilen verbindliche Ursprungsauskünfte. 
Der Anteil digitaler Dokumente soll auf hohem Niveau 
weiter steigen. Ziel ist es, Platz#1 aller IHKs in DE bei 
den elektronischen Dokumenten zu halten

• Wir vereinfachen die elektronischen Antragsverfahren 
für Ursprungszeugnisse und Carnets weiter

• Wir erfüllen diese hoheitlichen Aufgaben mit einem 
möglichst geringen Aufwand für unsere Mitgliedsunter-
nehmen und unterstützen mit Verfahrenserleichterun-
gen

Zoll und Exportkontrolle: 
Komplexität beherrschen
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Warum handeln wir?
 
Mit Engagement und Expertise begleiten wir Unternehmen 
auf ihrem Weg zu globaler Präsenz und Erfolg und bahnen 
internationale Geschäftskontakte für unsere Mitglieder an. 
Dabei liegen unsere Schwerpunkte auf der europaweiten 
Vernetzung der KMU-Zielgruppe, sowie der weltweiten 
Beratung über unser Netzwerk der AHKs (Auslandshandels-
kammern) In einem immer komplexer werdenden inter-
nationalen Geschäftsumfeld beraten wir zudem zu Finan-
zierung, Förderung und Exportabsicherung. Einen großen 
Stellenwert nimmt die Unterstützung der Unternehmen 
bei der Lieferkettenresilienz ein, aber auch die Beratung zu 
neuen Märkten und die Begleitung bei der Transformation 
der Branchen ein..

Aktivitäten 2026

• Nach dem Motto „Partnering in Business with Ger-
many“ sind wir Durchführer des BMWE Programms 
für Führungskräfte ausländischer Unternehmen, das 
gezielt auf die Geschäftsanbahnung und Wirtschafts-
kooperationen internationaler Partner mit Deutschland 
abzielt

• Das Enterprise Europe Network: unterstützt kleine und 
mittelständische Unternehmen bei der Internationali-
sierung und berät zu EU Themen

• Die etablierten Arbeitskreise Afrika und USA werden 
fortgeführt

• Durchführung von Länder- und Branchenveranstaltun-
gen auch mit Messebezug und Kooperationsbörsen

• Wir sind Partner der GlobalConnect, dem Außenwirt-
schaftsforum 2026, in dessen Rahmen wir den „IBT 
2026“ (Internationaler Beratungstag) veranstalten, bei 
dem sich die Welt der Außenwirtschaft sich zu B2B-Ge-
sprächen in Stuttgart mit AHKs weltweit trifft

• Zusammen mit dem Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg führen wir den Asien-Pazifik Dialog und 
den Wirtschaftstag Afrika als Leuchtturmveranstaltun-
gen durch

Beteiligung an Internationalen 
Projekten  

BEREICH INTERNATIONAL 

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Tassilo Zywietz 

Tel.: 0711 2005 1231 

tassilo.zywietz@stuttgart.ihk.de 
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Warum handeln wir?
 
In einem komplexen Geschäftsumfeld ist es entscheidend, 
über aktuelle Rechts- und Steuerbestimmungen informiert 
zu sein. Wir bieten Unternehmen umfassende rechtliche 
Erstberatung in sämtlichen wirtschafts- und steuerrechtli-
chen Fragen, einschließlich Arbeitsrecht, E-Commerce und 
nationalem sowie internationalem Steuerrecht.

Neben der Beratung bieten wir Informationsmaterialien und 
organisieren regelmäßig Veranstaltungen zu Themen wie 
der rechtssicheren Gestaltung von Online-Shops, grenz-
überschreitenden Lieferungen im Umsatzsteuerrecht und 
der Beschäftigung internationaler Arbeitskräfte.

Wir setzen uns für den Abbau übermäßiger Bürokratie ein, 
damit sich unsere Mitgliedsunternehmen auf ihr Kernge-
schäft konzentrieren können. Dazu sammeln wir konkrete 
Beispiele aus den Unternehmen und entwickeln mit Künst-
licher Intelligenz systematische Lösungsansätze. Unsere 
eigens trainierte KI durchsucht Normen nach Bürokratie-
mustern wie Berichts-, Dokumentations- oder Genehmi-
gungspflichten. Diese Lösung stieß auf großes Interesse 
und seit kurzem unterstützen wir sogar die EU-Kommission 
bei der strukturellen Durchsuchung der EU-Verordnungen 
mittels Künstlicher Intelligenz.

Wir setzen uns für eine zurückhaltende Regulierung der 
Dienstleistungsbranchen im Sinne der Gewerbefreiheit ein. 
Unsere hoheitlichen Aufgaben im Gewerberecht erfüllen 
wir gesetzeskonform, effizient und kostengünstig, ohne 
bürokratischen Aufwand – und das alles aus einer einzigen, 
vertrauensvollen Quelle. Erlaubnisanträge bieten wir online 
an und planen, unsere hoheitlichen Leistungen künftig auch 
über das IHK-OZG-Portal digital bereitzustellen.

Darüber hinaus übernehmen wir die Bestellung von Sach-
verständigen und fördern die außergerichtliche Streitbei-
legung. Durch die Administration von Einrichtungen wie 
einer Gütestelle für kaufmännische Streitigkeiten, einer 
Schiedsgerichtsstelle und einer Einigungsstelle für Wettbe-
werbsstreitigkeiten bieten wir Unternehmen effektive und 
friedliche Lösungswege bei Konflikten an.

Aktivitäten 2026

• Umfassende rechtliche Erstberatung sowie Informa-
tionsmaterialien zu Rechtsgebieten 

• Unterstützung der Unternehmen bei Verwaltungsver-
fahren u.a. im beschleunigten Fachkräfteverfahren in 
Kooperation mit den Ausländerbehörden

• Erteilung von diversen Gewerbeerlaubnissen, Eintra-
gungen in das Vermittlerregister sowie Aufsichtstätig-
keit §§ 34c ff. GewO, insbesondere auch in Bezug auf 
die neuen hoheitlichen Aufgaben der IHK im Bereich 
Kreditvermittler (§34k GewO)

• Digitale Erweiterung aller Serviceleistungen im IHK-
OZG Portal

• Aktiver Einsatz für Abbau bürokratischer Belastungen 
auch mit Hilfe Künstlicher Intelligenz, insbesondere im 
Rahmen des Normenscreening-Projekts mit der EU-
Kommission

• Weiterführung der IHK-Bürokratiecheck-Kampagne: 
buerokratieabbau@stuttgart.ihk.de und Durchführung 
eines Bürokratieabbau-Kongresses am 13.07.2026 

• Unterstützung und Zusammenarbeit mit dem Normen-
kontrollrat Baden-Württemberg sowie dem Regulie-
rungsmonitor Wirtschaft BW

• Federführung in Bereichen „Recht und Sachverstän-
digenwesen“, „Bürokratieabbau“, „Zentrale Dienste“ 
sowie „Steuern und Finanzen“ für IHKs in Baden-Würt-
temberg 

• Vertretung in Gremien von DIHK, BWIHK, BMWE und 
BaFin uvm.

• Rechts- und steuerpolitische Positionierung als zentra-
les Anliegen mit dem Fokus der Verbesserung recht-
licher und steuerlicher Rahmenbedingungen sowie 
Bürokratieabbau, insbesondere auch mit Fokus auf die 
Landtagswahl 2026

• Begleitung von wirtschaftsrelevanten Gesetzgebungs-
verfahren sowie Verfolgung und Evaluierung relevanter 
Gesetze und Verordnungen

Mitglieder beraten, Angebote für die Dienst-
leistungsbranchen, Bürokratie reduzieren

BEREICH RECHT, FINANZEN UND ZENTRALE DIENSTE

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Dr. Andreas Kiontke  

Tel.: 0711 2005 1288 

andreas.kiontke@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2026

Duale Berufsausbildung im Landkreis Böblingen stärken
• Arbeitskreis Ausbildung als Netzwerk im Landkreis 

Böblingen weiter ausbauen
• „Schule meets Business“ auf weitere Schulen im Land-

kreis Böblingen ausrollen
• Bildungspartnerschaften weiter vorantreiben
• Gemeinsame Lossprechungsfeier für die Gastronomie 

mit dem DEHOGA
• Feier zur Ehrung unserer Ausbildungsbotschafter
• Bestenehrung mit Preis- und Belobigungsträger
• Verschiedene weitere Veranstaltungen und Projekte zur 

Unterstützung der Fachkräftesicherung in den Betrie-
ben und zum Azubi-Marketing 

• Aktivitäten im Inklusionsbereich, z. B. gemeinsames 
Projekt mit der Karl-Georg-Haldenwang-Schule in 
Leonberg sowie dem dortigen Berufsschulzentrum

Unternehmensförderung
• „Die Zukunft der Automobilindustrie“ – Jahresempfang 

mit Hildegard Müller, Präsidentin des Automobilver-
bandes

• Weiterentwicklung Zollarbeitskreis und praxisorientier-
tes Seminarangebot im Außenwirtschaftsbereich

• Veranstaltungsreihe „Fokus Recht“
• Regelmäßige Info-Veranstaltungen für Existenzgründer
• Gesprächsrunden mit dem Präsidium der Bezirkskam-

mer und den neugewählten Landtagsabgeordneten im 
Landkreis Böblingen

• Fortführung der Kennenlerngespräche mit der Lokal-
politik

• Wirtschaftsjunioren Böblingen e. V. bei der Neuaufstel-
lung unterstützen und gemeinsame Veranstaltungen 
organisieren

Zentrale Aufgaben: Handel

• Webinarreihe zur Unterstützung der Digitalisierung 
kleinerer und mittelgroßer Handelsunternehmen „Han-
del: stationär – digital – erfolgreich“

• „Aus der Theorie für die Praxis - Der Handel von mor-
gen“ - Veranstaltungsreihe für den Einzelhandel am 
Vormittag 

• Handelsexkursion nach Kopenhagen im April 
• Fortführung des Landesprojektes „Innenstadtberatung“ 

zur Unterstützung der Kommunen in der Region 
• Handelsfrühstücke zu handelsrelevanten Themen
• Vertretung der Interessen von Handel und Unterneh- 

men in den Bereichen Innenstädte, Stadtentwicklung 
und Städtebau, verkaufsoffene Sonntage und anderem

• Ausbau der Kontakte zu Handels- und Gewerbever- 
einen

• Interessenvertretung der Handelsunternehmen bei 
gesetzgeberischen Aktivitäten

• Interessenvertretung der Handelsunternehmen in den 
Medien

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Böblingen

Noch Fragen?  
Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Marion Oker 

Tel.: 07031 6201 8220 

marion.oker@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2026

Aus- und Weiterbildung
• Ausbau der Berufsorientierung im Landkreis: 
• Verzahnung von Bildungspartnerschaften, Gymnasien, 

Fachkräftebündnis, Arbeitskreis Schule/Wirtschaft 
sowie Hochschulkooperationen

• Pilot einer handlungs- und themenorientierten Berufs-
orientierung zum Thema Nachhaltigkeit

• Durchführung von 4 Berufsparcours an unterschied-
lichen Orten

• Begleitung zahlreicher Berufsmessen mit passgenauen 
Angeboten

• Ausbau des Schulwettbewerbs „W hoch 3“ inkl. Aus-
richtung des Bundesfinales 2026 im Landkreis Esslin-
gen

• Unterstützung der Ausbildungsbetriebe bei der Förde-
rung von Zukunftskompetenzen (Digitalisierungskom-
pass, Lernkompetenzen)

• AK Schule/Wirtschaft Kongress zum Thema „Berufe in 
der Transformation“

• Pilotierung eines Feedback-Systems für die Ausbil-
dungsberatung

• Federführende Begleitung der „Zusatzqualifikation KI“
• Schulungs- und Informationsangebote für Prüfer zur 

Nutzung digitaler Tools (z.B. digitale Prüfungsordner)
• Pilotprojekte im Bereich digitales Prüfen (z.B. Prüfe-

rApp)
• Sicherstellung des Prüferbedarfs, insbesondere im 

Weiterbildungsbereich / Aufgabenerstellung

Standortentwicklung und Wirtschaftsförderung
• Umsetzung lokaler Bürokratieabbauprojekte im Land-

kreis (Fokus Bau- & Genehmigungsverfahren) in Ko-
operation mit Landkreis Esslingen und Stadt Esslingen 

• Ausbau und Pflege von Netzwerkformaten: 
 - Erfa Technologie
 - Esslinger Turmgespräche
 - bio2value Bioökonomie-Netzwerk (GP & ES)
 - Netzwerk zu City-Initiativen / BdS
 - Einführung eines Erfas Gewerbeämter (jährliches  
 Treffen)
• Begleitung der Transformation der Innenstädte: 
 - Frequenzmessungen in 4 Kommunen
 - EH-Kennzahlen
 - Unterstützung kommunaler Innenstadtformate

Unternehmensförderung
• Ausbau des „MachES“-Bündnisses: Intensivierung der 

Netzwerkarbeit und Kommunikation aller Wirtschafts-
förderer im Landkreis 

• Einführung neuer Netzwerk- und Veranstaltungsfor-
mate: Unternehmens-Frühstücksformat (nach Umbau 
Saal), ggf. Übernahme eines Best-Practice Formats wie 
„Ü100“

• Fortführung und Ausbau bestehender Gründerformate: 
 - Digitale Gründungssprechstunde
 - Vor-Ort-Termine in Kooperation mit Kommunen  
 und „MachES“-Bündnis
• Beratungs- und Kooperationsangebote für Unter-

nehmen, inkl. Nachfolgeveranstaltungen (mit HWK & 
Banken) 

• Weiterentwicklung von Angeboten zu Cybersicherheit 
& KI in Zusammenarbeit mit DigiHub/bwcon und RKW

Zentrale Aufgaben: Volkswirtschaft

• Weiterentwicklung des Fachkräftemonitors inkl. Zu-
wanderungsszenario 

• Konjunkturberichterstattung 
• Arbeitskreis Wirtschaftspolitik 
• Projekt Statistikbürokratie fortsetzen 
• Betreuung und Durchführung von Umfragen zur IHK-

Meinungsbildung inkl. Nutzung von KI-Potenzialen bei 
Auswertung und Programmierung 

• Interner Statistik-Dienstleister für die BKs/Fachabtei-
lungen

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Esslingen-Nürtingen

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Christoph Nold  

Tel.: 0711 39007 8320 

christoph.nold@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2026

Standortentwicklung
• Fortsetzung des Pilotprojektes Bürokratieabbau und 

wirtschaftsfreundliche Verwaltung mit der Stadt Göp-
pingen und dem Landratsamt Göppingen

• Aufbau und Begleitung eines kooperativen Innova-
tionszentrums aus den Bereichen KI, Bioökonomie und 
Wasserstoff in Göppingen

• Förderung der Künstlichen Intelligenz (KI) in Unterneh-
men als Schwerpunkt, insbesondere durch Unterstüt-
zung des KI-Hubs HIVE in Göppingen und Branchen-
veranstaltungen

• Erstellen einer Denkschrift zur Kreisentwicklung im Fil-
stal und Begleitung der Kreisentwicklung („Wirtschaft 
im Wandel: Perspektiven und Chancen für das Filstal“)

• Stärkung des Hochschulstandorts
• S-Bahn- Anbindung Kreis Göppingen
• Weiterbau der B 10
• Gewerbeflächenentwicklung unterstützen, insbeson-

dere im Göppinger Stauferpark
• Innenstadtentwicklungen begleiten – Einzelhandel 

stärken
• Verkehrskonzepte u.a. bei Lärmaktionsplanungen be-

gleiten

Netzwerke und Veranstaltung 
• Ausbau der IHK-Branchennetzwerke mit spezifischen 

Veranstaltungen
• Ausbau der Kommunikation (Podcast)
• Ausbau neuer Veranstaltungsformate wie Shorts! in 

Kooperation mit IHK-Wirtschaftskreis und Wirtschafts-
junioren

• Existenzgründertage in Göppingen und Geislingen in 
Kooperation mit Wirtschaftsförderern - Gründerwork-
shops 

• Veranstaltungsreihe Netzwerkfrühstück für Gründer 
und junge Unternehmer

• Etablierung eines Nachfolge-Netzwerkes
• Ideenwerkstatt – Lokale Bündnisse für Familie Kreis 

Göppingen
• Außenwirtschaftsseminare (entgeltlich)

Beruf und Qualifikation
• Teilnahme Bildungsmessen, Nacht der Ausbildung und 

Veranstaltungen zur Berufsorientierung an Schulen
• Berufe-Check mit der Arbeitsagentur etablieren (in 

Göppingen und Geislingen) 
• Azubi-Speed-Datings und Berufsforen an beruflichen 

Schulen im Landkreis
• Veranstaltung zur Teilhabe am Arbeitsmarkt für Frauen 

mit Fluchthintergrund (TAFF) 
• Gespräche mit Schulleitungen der allgemeinbildenden 

und beruflichen Schulen im Kreis Göppingen 
• Veranstaltungsreihe Netzwerk Ausbildung fortsetzen
• Online-Veranstaltung für Ausbildungsbetriebe FIT FÜR 

AUSBILDUNG 
• Förderung der Plus-Modelle Studium und Ausbildung 

mit der Hochschule Esslingen
• Ausbau einer Wasserstoffkompetenz für Auszubildende 

und Fachkräfte im Zusammenspiel mit Berufsschulen 
und Bildungshaus Grunbach

Zentrale Aufgaben: Verzeichnisführung (Eintragung)

• Weiterer Rollout und Support digitaler Ausbildungsver-
trag DAV in der Region

• Prüfung und Entwicklung eines unterstützenden KI-
Tools in der Eintragung 

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Göppingen

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Gernot Imgart 

Tel.: 07161 6715 8411 

gernot.imgart@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2026

Aus- und Weiterbildung
Innovative Konzepte für bewährte Veranstaltungsformate:
• Highlights 2026: Preisträgerfeiern: Bestenehrung, 

Carl-Schaefer-Preise, Ruetz- und Hofmeister-Preise, 
Ausbildungs-botschafterverabschiedung

• Berufsausbildungsmessen: „bam“, „Endspurt“, „BANE“ 
und weitere regionale Messen im Landkreis

• „IHK vor Ort“: „IHK-Couch“, „Let’s go Ausbildung“, 
Girl´s Day und Elternabende, BO-Tag

• Ausbilderarbeitskreise: Netzwerkveranstaltung der 
Ausbilderinnen und Ausbilder

• Arbeitskreise: Migration und Ausbildung LB und Mit-
arbeit in weiteren regionalen Arbeitskreisen

• Dialogrunden mit Berufsschulleitungen
• Ausbildungsberatung in den Unternehmen
• Austausch mit den Bildungspartnern
• Welcome-Veranstaltung für neue Ausbilderinnen und 

Ausbilder
• Akquise: Prüferinnen und Prüfer und Gewinnung von 

Multiplikatoren für die Bildungsprojekte
• Öffentlichkeitsarbeit zu ausgewählten Ausbildungsakti-

vitäten, bspw. Sonderpublikationen

Netzwerke und strategische Kommunikation
• Jahresempfang
• Wirtschaftspolitische Frühstücke
• Netzwerkveranstaltung zur Einbindung der traditions-

reichen Unternehmen im Landkreis
• Veranstaltungsreihen: „Branchen- und Netzwerk-

treffen“, Entscheiderinnen LB, Nachfolgenetzwerk, 
Austausch in der Kreativwirtschaft, Kooperationen zu 
Roadshows mit Stuttgarter Fachabteilungen, Willkom-
mensveranstaltung für IHK-Neumitglieder, Existenz-
gründungsveranstaltungen, AuWi-Seminare

• Kooperation und Mitwirkung bei regionalen Start-up 
Veranstaltungen

• Fokusthema: Ehrenamt und Gremienarbeit
• Strategische Kommunikation zu übergeordneten IHK-

Themen
• Öffentlichkeitsarbeit zu IHK-VA und -Fokusthemen

Wirtschaftsförderung
• Begleitung der Umsetzung der Zukunftsstrategie im LK 

LB in Kooperation mit der Kreiswirtschaftsförderung
• Kooperation mit den hiesigen Städten Kornwestheim 

und Ludwigsburg zum Thema „digitale Verwaltung / 
Bürokratieabbau“ sowie enger persönlicher Kontakt 
durch die GF-Leitung und das Präsidium mit den Ober-
bürgermeistern

• Regelmäßiger Austausch mit politischen Funktionsträ- 
gerinnen und -trägern

• Unterstützung Gewerbeschwerpunkte und weitere Ab-
gaben (Verpackungs- und Übernachtungssteuer)

• Interessenvertretung für Verfügbarkeit von Gewerbe-
flächen, Gewerbesteuer und

• Interessenvertretung bei „Nachhaltigen Mobilitätspla-
nungen“ / Unterstützung Straßeninfrastruktur / LUCIE 
Straßenbahnprojekt

• Mitarbeit in Beiräten der Kommunen und Institutionen
• Finanzierungssprechtage

Zentrale Aufgabe: Kreativwirtschaft

• Erschließung einer neuen Fokus-Zielgruppe: Unterneh-
men aus dem Kultur- und Kreativbereich

• Kooperation mit etablierten Institutionen für die Krea-
tivwirtschaft

• Sichtbare Kommunikation auf den IHK-Kanälen (Fokus 
auf LinkedIn)

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Ludwigsburg

Noch Fragen?  
Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Sigrid Zimmerling 

Tel.: 07141 122 1000 

sigrid.zimmerling@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2026

Aus- und Weiterbildung
• Karriere-Expo an allen Berufsschulzentren im Kreis 

durchführen
• Berufsausbildungsmesse “Fokus Beruf”
• Ausbilderarbeitskreise
• Hoga-Arbeitskreis
• Azubi-Speeddating
• Mädchen und Technik (MuT) in Kooperation mit der 

Arbeitsagentur
• Elterncafés
• Prüfercafés
• Bestenehrung
• Ausbildungsbotschafterfeier
• Nacht der Ausbildung in Kooperation mit den Wirt-

schaftsjunioren
• Bildungspartnerschaften-Kongress planen und durch-

führen: Impulse für die Gestaltung und Weiterentwick-
lung von Bildungspartnerschaften im Rems-Murr-Kreis

• Steuergruppe Bildungsregion Rems-Murr
• Stimmberechtigtes Mitglied im ESF-Arbeitskreis
• ZQ KI und maschinelles Lernen im Kreis weiter aus-

rollen
• Arbeitskreis Schule Wirtschaft
• Arbeitskreis Inklusion 
• Runder Tisch Integration und Bildung
• Fachkräfteallianz

Standortentwicklung, Netzwerke und Veranstaltungen
• Regelmäßiger Austausch mit den Verwaltungsspitzen 

in den Kommunen und im Landkreis zur Positionierung 
wirtschaftsrelevanter Themen

• Innenstadtentwicklungen begleiten – Einzelhandel 
stärken

• Etablierung des neuen IHK-Gebäudes als Haus der 
Wirtschaft im Landkreis

• Mitwirkung auf regionaler Ebene (VRS) an Initiativen 
zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts

• Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsjunioren Rems-
Murr e.V. wieder intensivieren

• Netzwerkformate für Gründerinnen und Gründer sowie 
etablierten Unternehmen mit unseren Kooperations-
partnern weiterführen (Netzwerktreffen für Unter-
nehmen, Nachfolgenetzwerkveranstaltungen, lokale 
Netzwerktreffen in kleinen Kommunen, Gründungs-
frühstücke)

• Anzahl der Fachveranstaltung im neuen IHK-Gebäude 
nochmals erhöhen.

• Zollarbeitskreis und praxisorientiertes Workshop-Ange-
bot im Außenwirtschaftsbereich anbieten

Zentrale Aufgabe: Standortmanagement

• Landesentwicklungsplan BW (LEP) Novellierung inten-
siv begleiten gemeinsam mit der Federführung Bauen 
und Wohnen sowie dem BWIHK 

• Beteiligungsportal für Mitgliedsunternehmen bei der 
Bauleitplanung 

• Sicherung der Wahrnehmbarkeit der IHK Region 
Stuttgart im Rahmen der Bauleitplanung als Trägerin 
öffentlicher Belange im Interesse der Gesamtwirtschaft 

• Stellungnahmen zur Bauleitplanung (Regionalplan, 
Flächennutzungspläne, Bebauungspläne)

• Einsatz für eine größere Akzeptanz von gewerblichen 
Entwicklungen in den Kommunen der Region Stuttgart

• Mitwirkung im DIHK Arbeitskreis Raumordnung und 
Bauleitplanung

• Kooperation mit dem Verband Region Stuttgart, den 
Kommunen und Landkreisen beim Thema Gewerbe-
flächenentwicklung 

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Rems-Murr

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Markus Beier 

Tel.: 07151 95969 8723 

markus.beier@stuttgart.ihk.de
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ZENTRALE THEMEN 2026

Digital Solutions – Digitalisierung 
konsequent weiterentwickeln
Warum handeln wir?

Die digitale Transformation bleibt ein zentraler Erfolgsfaktor 
für die IHK Region Stuttgart. Mit der Neustrukturierung des 
IT-Bereichs zu „Digital Solutions“ schaffen wir eine moderne 
Einheit, die Prozesse, Technologien und Daten noch enger 
verzahnt. Künstliche Intelligenz wird dabei ein strategischer 
Baustein: Sie hilft uns, interne Abläufe zu automatisieren, 
datenbasierte Entscheidungen zu verbessern und Mitglie-
deranliegen schneller zu bearbeiten.

Zugleich steigen die Anforderungen an Datensicherheit, 
Governance und eine verantwortungsvolle Nutzung unserer 
Informationen. Eine widerstandsfähige IT-Sicherheitsarchi-
tektur sowie klare Standards für Datenqualität und Daten-
prozesse sind daher wichtig.

Durch die Modernisierung unserer Arbeitsumgebung, den 
geordneten Übergang in moderne Systemlandschaften und 
den Ausbau digitaler Kompetenzen stärken wir zugleich die 
Zusammenarbeit innerhalb der gesamten IHK.

Aktivitäten 2026

• Ausbau eines zentralen Datenmanagements - Einfüh-
rung klarer Datenstandards, professioneller Monitoring-
Prozesse und eines ganzheitlichen Datenlebenszyklus-
managements

• KI vorantreiben - Konkrete Anwendungen in internen 
Prozessen (Automatisierung, Service-Assistenz, Text- 
und Datenverarbeitung)

• Digitale Zusammenarbeit modernisieren - Weiterent-
wicklung der zentralen Plattform für Kommunikation 
und Zusammenarbeit

• IT-Sicherheit stärken - Ausbau von Prävention, Über-
wachung und Awareness-Maßnahmen zur Steigerung 
der digitalen Resilienz

• Innovation und Organisation weiterentwickeln - Fort-
führung der IHK-weiten Digitalisierungsstrategie und 
Optimierung der Arbeitsabläufe 

Die IHK-Marke stärken
Warum handeln wir?

Wir wollen die IHK als moderne, offene und verlässliche 
Stimme der regionalen Wirtschaft positionieren. Dazu ge-
hören mehrere Schwerpunktkampagnen – insbesondere zu 
Demokratie, Willkommenskultur und unserem IHK-Image 
im digitalen Raum.

Ein weiteres Ziel ist der Aufbau eines digitalen Magazins 
„Wirtschaft“, das wirtschaftspolitische Themen, regionale 
Impulse und Best Practices aus Unternehmen multime-
dial aufbereitet. Damit schaffen wir die Grundlage für eine 
moderne Kommunikationslandschaft, in der auch unsere 
Social-Media-Kanäle sichtbar, aktuell und attraktiv wirken.

Durch neue digitale Formate und den Ausbau unserer 
Veranstaltungen wollen wir die IHK-Marke stärken, unsere 
Reichweite erhöhen und unsere Positionen prägnant in 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft platzieren.

Aktivitäten 2026

• Start mehrerer IHK-Kampagnen - Demokratie stärken, 
Willkommenskultur fördern und IHK-Image moderni-
sieren

• Aufbau des digitalen Magazins „Wirtschaft“ - Multi-
mediale Inhalte, regionale Geschichten, innovative 
Formate – als zukunftsfähiges Leuchtturmprojekt.

• Reichweite und Marke stärken - Nutzung hochkarätiger 
Veranstaltungen, Empfänge und Dialogformate zur ge-
zielten Positionierung

• Intensive Presse- und Medienarbeit - Neue Formate 
für Pressegespräche und engere Zusammenarbeit mit 
Journalistinnen und Journalisten

• Crossmediale Kommunikation - Verzahnung von 
Magazin, Social Media, Website, Veranstaltungen und 
Newslettern

• Fortführung und Aktualisierung von IHK Kompakt - Als 
wöchentliches, präzises Update für Mitglieder, Ehren-
amt und Wirtschaft
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ZENTRALE THEMEN 2026

Eine IHK, die Zukunft gestaltet

Warum handeln wir?

2026 steht die Weiterentwicklung der IHK Region Stuttgart 
als moderne, leistungsfähige und attraktive Arbeitgeberin 
im Mittelpunkt. Die Arbeitswelt verändert sich rasant: neue 
Technologien, höhere Erwartungen an Servicequalität und 
der zunehmende Wettbewerbsdruck auf öffentlichen und 
privatrechtlichen Arbeitsmärkten fordern eine anpassungs-
fähige Organisation.

Gleichzeitig wirkt die demografische Entwicklung zuneh-
mend spürbar. Der absehbare Generationswechsel stellt 
unsere Organisation vor strukturelle und personelle Heraus-
forderungen. Um weiterhin handlungsfähig zu bleiben, müs-
sen wir frühzeitig Kompetenzen sichern, Wissen aufbauen 
und Arbeitsabläufe effizient gestalten.

Eine zukunftsfähige IHK braucht daher eine klare Struktur: 
schlank, übersichtlich und mit klaren Verantwortlichkeiten. 
Die Vereinfachung unserer Aufbau- und Ablauforganisation 
ist ein wichtiger Schritt, um agiler zu werden und inter-
ne Reibungsverluste zu vermeiden. Gleichzeitig stärken 
wir unsere Mitarbeitenden gezielt, fördern eine moderne 
Arbeitskultur und investieren in Kompetenzen, die für die 
Transformation der nächsten Jahre entscheidend sind.

Aktivitäten 2026

• Organisationsstruktur verschlanken und vereinfachen 
Reduzierung von Schnittstellen, Fokus auf klaren Ver-
antwortlichkeiten und effizienten Abläufen zur Steige-
rung von Geschwindigkeit und Transparenz.

• Demografische Entwicklung aktiv gestalten - Strategi-
sche Personalplanung, frühzeitige Nachfolgeplanung, 
Wissenssicherung und bedarfsorientierte Personalge-
winnung.

• Talent- und Entwicklungsprogramme weiterführen-
• Gezielte Weiterentwicklung von Formaten für Fach- 

und Führungskräfte sowie Nachwuchs
• Attraktive Karrierewege stärken - Klare Entwicklungs-

pfade in Fach- und Führungslaufbahnen mit transpa-
renten Kriterien und individuellen Fördermöglichkeiten.

• Interne Ausbildung und Zukunftskompetenzen ausbau-
en - Vermittlung digitaler und KI-bezogener Kompe-
tenzen, moderne Ausbildungsformate und Förderung 
von Projekt- und Methodenkompetenz.

• Digitale HR-Systeme optimieren - Ausbau von Self-
Service-Funktionen, KI-gestützten Informationsange-
boten und effizienten administrativen Prozessen.

• Bereichsübergreifende Zusammenarbeit stärken - 
Förderung moderner Teamstrukturen, Wertearbeit und 
einer Führungskultur, die Orientierung, Vertrauen und 
Umsetzungskraft stärkt. 
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IMPRESSUM

IHK Region Stuttgart 
Jägerstraße 30 
70174 Stuttgart 
Telefon: 0711 2005-0 
info@stuttgart.ihk.de

IHK-Bezirkskammer Böblingen 
Steinbeisstraße 11
71034 Böblingen
Telefon: 07031 6201-0 
info.bb@stuttgart.ihk.de

IHK-Bezirkskammer Esslingen-Nürtingen 
Fabrikstraße 1
73703 Esslingen
Telefon: 0711 39007-0 
info.esnt@stuttgart.ihk.de

Geschäftsstelle Nürtingen 
Mühlstraße 4
72622 Nürtingen
Telefon 07022 3008-0

IHK-Bezirkskammer Göppingen 
Jahnstraße 36
73037 Göppingen
Telefon: 07161 6715-0 
info.gp@stuttgart.ihk.de

IHK-Bezirkskammer Ludwigsburg 
Kurfürstenstraße 4
71606 Ludwigsburg
Telefon: 07141 122-0 
info.lb@stuttgart.ihk.de

IHK-Bezirkskammer Rems-Murr 
Kappelbergstraße 1
71332 Waiblingen
Telefon: 07151 95969-0 
info.wn@stuttgart.ihk.de

www.ihk.de/stuttgart
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